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ZZiieellggrruuppppee    

Alleinerziehende Studentinnen 

 immatrikuliert an einer bayerischen 
Hochschule 

 Wohnsitz in Bayern 

 kein ausreichendes Einkommen  

 kein Anspruch auf anderweitige 
Förderungen und Unterstützung 

 Abschlussphase des Studiums mit 
Aussicht auf Examensabschluss 

 Kind (Kinder) ist (sind) schon 
geboren 

Von den Antragsstellenden  
wird erwartet: 

 schriftliche Rückmeldung über 
Examensverlauf und Einstieg ins 
Berufsleben 

DDaauueerr  uunndd  HHööhhee  ddeerr  FFöörrddeerruunngg  

 Förderungsdauer beträgt bis zu 
maximal zwei Semester  

 Prüfung und Entscheidung  
im Einzelfall aufgrund unterschied-
licher persönlicher Problemlagen  

 die maximale finanzielle Unter-
stützung orientiert sich an der Höhe 
der Bundesausbildungsförderung 

 
MMiitttteell 

 die Antragstellung ist in Bayern 
nur beim Sozialdienst katholischer 
Frauen Landesverband Bayern e.V. 
möglich 

 über einen Antrag entscheidet der 
Sozialdienst katholischer Frauen 
Landesverband Bayern  

 bei der Vergabe wird darauf 
geachtet, dass die Fördermittel 
ausschließlich im Sinne der Stifter/ 
Spender verwendet werden 

 ein Rechtsanspruch auf finanzielle 
Förderung aus Mitteln des Projekts 
„Madame Courage“ besteht nicht 

Weitere IInnffoorrmmaattiioonneenn 

Projektleiterin:  
Monika Meier-Pojda 
Tel.: 089/538860-0 
E-Mail: landesverband@skfbayern.de  

Die vorhandenen Mittel reichen nicht 
aus für den begründeten Bedarf.  
Der SkF Landesverband Bayern sucht 
daher weitere Finanzierungsmöglich-
keiten.  

 
CChhrroonniikk  

 Start des Projektes in Bayern 
im Sommer 2011 

 Laufzeit des Projektes 
abhängig von den verfügbaren 
Fördermitteln 

 2011 Kontaktaufnahme zu 
Hochschulen, Universitäten, 
Hochschulgemeinden 

 2011 Projektvorstellung beim 
SkF und der Caritas in Bayern  

 2011 Erstellen von 
Infomaterial und 
Antragsformularen 

 Ende 2011 / Anfang 2012  
gute Resonanz von 
Hochschulen aus ganz Bayern  

 Frühjahr 2013 
18 geförderte Studentinnen, 
davon haben bereits zehn 
erfolgreich abgeschlossen 

SSppeennddeennkkoonnttoo 

LIGA Bank eG    

IBAN: DE58 7509 0300 0002 1375 42 
BIC:  GENODEF1M05 

 



EErrffaahhrruunnggeenn (auszugsweise) 
einiger Studentinnen in der Förderung: 

… Ich habe erfahren, dass gerade studie-
rende Eltern mit ihren Bedürfnissen im 
System eine Ausnahme darstellen und so 
schnell aus den gängigen Mechanismen der 
Ämter und Behörden herausfallen. Für 
alleinerziehende Studenten gilt dies in ganz 
besonderem Maße... (Verena W.) 

… Es handelt sich für mich nicht nur um 
eine finanzielle Hilfe, sondern vermittelt mir 
auch das Gefühl, dass meine Leistung, mich 
um meine zwei Töchter zu kümmern und 
gleichzeitig innerhalb der Regelstudienzeit 
mein Studium abschließen zu können, 
geschätzt und anerkannt wird… (Linda W.) 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

... Das Madame-Courage Stipendium... hat 
bei mir die Basis zum Anspruch auf andere 
staatliche Leistungen, wie z. B. Wohngeld, 
geschaffen... Mir ganz persönlich gibt das 
Stipendium die finanzielle und auch mentale 
Grundlage, das Studium abzuschließen - 
und damit eine Zukunftsperspektive für 
mich und meine Kinder!...(Stefanie R.) 

PPrroojjeekkttiiddeeee  

Kindererziehung sollte kein Grund sein, ein 
Studium nicht abzuschließen.  

Madame Courage unterstützt alleinerziehende 
Studentinnen an bayerischen Hochschulen in 
der Abschlussphase ihres Studiums. Derzeiti-
ge Fördergelder z. B. im Rahmen des Bafög 
reichen meist nicht aus. Anderseits gibt es bei 
Studierenden in der Regel keinen Anspruch 
auf Leistungen nach dem SGB II. Erschwe-
rend kommt oft hinzu, dass keine Unterhalts-
zahlungen geleistet werden (können). 

Die zeitlich befristete Förderung für maximal 
zwei Semester soll junge Mütter, die über 
keine ausreichenden finanziellen Mittel ver-
fügen, in die Lage versetzen, ihre Abschluss-
prüfungen abzulegen.  

Das Projekt, entwickelt vom Sozialdienst 
katholischer Frauen Münster, wird in Bayern 
von der Dr. Harry und Irene Roeser-Bley-
Stiftung gefördert.  

Der Landesverband Bayern des Sozialdienstes 
katholischer Frauen (SkF) setzt dieses Projekt 
in Kooperation mit bayerischen Hochschulen 
um. 

Der Landesverband des SkF versucht der 
großen Nachfrage durch Sammeln von 
Spenden zu begegnen. 

Projektleitung:  

Monika Meier-Pojda 
SkF Landesverband Bayern e.V.  
Tel.: 089/538860-0      
landesverband@skfbayern.de 
www.skfbayern.de 

Schirmherrschaft:  

Barbara Daumiller-Zeil 

 
 
 
 

Sozialdienst katholischer 
Frauen 
Landesverband Bayern e.V. 
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